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Die Neue Mitte Tempelhof muss jetzt kommen!

Die BVV fasste auf ihrer Sitzung am 20.11.2024 folgenden Beschluss: 
dass sich das Bezirksamt bei den zuständigen Stellen dafür einsetzt, dass die zur Umsetzung des 
Projekts „Neue Mitte Tempelhof“ und der in diesem Rahmen vorgesehenen städtebauliche 
Neuordnung („Rochade“) erforderliche Mittel in die Investitionsplanung 2024 bis 2028 
aufgenommen werden.  
Dazu zählen insbesondere die Finanzierungsraten für:
a) den Neubau der Polizeistation,
b) den Neubau des Schwimmbades,
c) den Neubau des Kultur- und Bildungszentrums sowie
d) die Erweiterung des Rathauses Tempelhof.

Der Bezirksverordnetenversammlung ist bis Januar 2025 zu berichten. Gleichzeitig ist der Sachstand 
über die Entwicklung des Hauses der Jugendverbände darzulegen. 

Das Bezirksamt teilt hierzu mit der Bitte um Kenntnisnahme mit:
Rund um das Rathaus Tempelhof und den alten Ortskern entsteht in den nächsten Jahren ein neues 
Stadtquartier mit mehr Kultur- und Bildungsangeboten, öffentlichen Dienstleistungen und 
zusätzlichem Wohnraum. Dies beinhaltet eine Vielzahl unterschiedlicher Maßnahmen, die nicht alle 
direkt vom Bezirk umgesetzt werden.
Den Neubau der Polizeidirektion 4 (Abschnitt 44) liegt im Aufgabenbereich der SenStadt, der Neubau 
des Stadtbades Tempelhof bei den Berliner Bäderbetrieben. Die Maßnahmen „Erweiterung und 
Sanierung des Rathauses Tempelhof“ und „Neubau des Kultur- und Bildungszentrums“ sollen mit 
Mittel aus dem Investitionsprogramm des Landes Berlin (gezielte Zuweisung) finanziert werden. 

Investitionsplanung 2024 bis 2028:
Für das Stadtumbaugebiet „Neue Mitte Tempelhof“ legte der Senat mit dem Investitionsprogramm 
2024 bis 2028 einen Umsetzungszeitplan fest. 
Dieser sieht 2028 den Baubeginn für den Neubau der Polizeidirektion 4 (Abschnitt 44) in der 
Götzstraße 36 vor. Hierfür wurden 22 Millionen Euro kalkuliert (Kapitel 1250, Titel 70512). 

Der Umsetzungszeitplan sieht des Weiteren vor:

- 2030: Baubeginn der Rathaussanierung (Bestandssicherung und Brandschutz). 
- 2030: Start Errichtung des neuen Stadtbades. 
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- 2032: Baubeginn des zweiten Teils der Rathaussanierung und der Rathauserweiterung.
- 2033: Baubeginn des Neubaus „Kultur- und Bildungshaus Tempelhof“.
- 2036: Start des dritten Teils der Rathaussanierung (Um- und Innenausbau).

Der „Neubau eines Kultur- und Bildungshauses Tempelhof“ ist in der Investitionsplanung 2024-2028 
des Landes Berlin allerdings nur nachrichtlich hinterlegt, für die Maßnahme „Erweiterung, Umbau 
und Sanierung des Rathauses Tempelhof“ ist lediglich ein erster Ansatz für das HHJ 2032 
ausgewiesen. Im Rahmen der Aufstellung der Investitionsplanung 2025-2029 wird dies entsprechend 
der Nachsteuerung konkretisiert. 

Sachstand und Prognose zum Haus der Jugendverbandsarbeit 
- Das HdJVA wird aus Mitteln des Stadtumbaus (Nachhaltige Erneuerung) finanziert
- Das Bedarfsprogramm für das Haus der Jugendverbandsarbeit wurde seitens der 

Serviceeinheit Facility Management (SE FM) und der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend 
und Familie geprüft (Prüfbericht der SE FM wird in den nächsten Wochen fertiggestellt).

- 2024 konnte die vakante Projektleitung besetzt werden. Die durch die Vakanz entstandene 
Verzögerung im Projektablauf konnten nicht mehr kompensiert werden, sodass die zur 
Verfügung stehenden Mittel für 2024 in Höhe von 6.000,00 Euro nicht abgerufen werden 
konnten. Die Minderausgaben aus 2024 werden im Zuge der Mittelbeantragung zur 
Ausfinanzierung voraussichtlich im Projektjahr 2026 ausgeglichen 

- Die Grundstücksneuordnung und die damit verbundene Klärung der Zuwegung befindet sich 
noch in der Abstimmung.

- Der Bebauungsplan steht kurz vor der Festsetzung.
- Zur Beschleunigung des Verfahrens und zur Unterstützung der Projektleitung wird ein 

externer Projektsteuerer eingebunden. Die Ausschreibung ist in Vorbereitung.
- Die Vergabe an freischaffende Planer ist für das 2. Quartal 2025 vorgesehen.
- Gemäß Rahmenterminplan soll die Vorplanung Ende des Jahres abgeschlossen sein. 
- Die mit dem Förderantrag avisierte Rate in Höhe von 90.800,00 Euro im HHJ 2025 wird für 

Planungskosten aufgewendet.

Wir bitten darum, die Drucksache als erledigt zu betrachten.

Berlin, den 26.03.2025

Oltmann, Jörn
Bezirksamt

Eva Majewski
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